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Eileen Anne Hathaway und Thomasin 
McKenzie arbeiten im Gefängnis und 
werden kriminell  Seite 7

BlackBerry Wenn Nerds auf kaltblü-
tige Geschäftsleute treffen, die nur 
Geld machen wollen  Seite 9

Lola Ein britischer Science Fiction- 
Film erzählt, wie aus Versehen 
WW II verloren ging  Seite 8





Smoke Sauna Sisterhood
Anna Hints, EE/FR/IS 2023
Saint Omer
Alice Diop, FR 2022
Past Lives
Celine Song, US/KR 2022
àma Gloria
Marie Amachoukeli, BE/FR 2023 
Motståndaren
Milad Alami, SE/NO 2023
Anatomie eines Falls 
Justine Triet, FR 2023
The Five Devils
Léa Mysius, FR 2022
Orlando, meine politische Biografi e
Paul B. Preciado, FR 2023
Monster im Kopf 
Christina Ebelt, DE 2023
Frauen in Landschaften
Sabine Michel, DE 2023

Das Jahr ist zwar noch nicht vorbei, trotz-
dem hier schonmal ein Resümee, welche der 
zahlreichen Kinofi lme mich 2023 am meisten 
abgeholt haben.

Unsere 
Mitarbeiterin Katja

Liebe Lesys*,
gelegentlich habe ich an dieser Stelle schon 
darauf hingewiesen, dass das Abaton nicht nur 
für gutes Kino steht, sondern auch für gute Mode. 
Diesen Hinweis möchte ich noch einmal wieder-
holen, denn Weihnachten steht vor der Tür und 
wer das Nützliche mit dem Schönen verbinden 
will, sollte mal auf abaton-boutique.de vorbei-
schauen. Dort werden T-Shirts und Hoodies in 
verschiedensten Farben mit dem Abaton-A an-
geboten, dem vielleicht schönsten Buchstaben 
des Alphabets. Außerdem kann man Kinogut-

scheine erstehen, das Buch von Abaton-Gründer Werner Grassmann „Hin-
ter der Leinwand“ und vieles mehr. Wer auf den Wein zum Abaton wartet, 
muss derzeit noch nach Griechenland reisen. Auf dem Berg Athos bauen 
die Mönche seit Jahrhunderten Wein an, einer davon heißt Abaton.
Neben Geschenken bringt der Dezember auch einen weiteren Film von 
Wim Wenders. Im Oktober startete bereits sein schöner Dokumentarfi lm 
Anselm – Das Rauschen der Zeit, nun folgt Perfect Days, der für Japan ins 
Oscar-Rennen geht. Unser Film des Monats, mehr dazu auf Seite 4.
Ein weiteres Highlight kommt von dem Engländer Andrew Legge, der in 
seinem Debütfi lm Lola von einer Maschine erzählt, die Radiowellen aus 
der Zukunft empfangen kann. Das führt unter anderem dazu, dass zwei 
Schwestern schon im Jahr 1941 David Bowie lauschen. Aber nicht nur das. 
Mit solchen Informationen lässt sich auch die Zukunft verändern. Zunächst 
zum Guten, aber dann ist plötzlich David Bowie verschwunden und eine 
Sparks-ähnliche Band mit faschistoiden Texten dröhnt aus der Zukunft her-
über. Was sagt der Engel der Geschichte dazu?
Ob Heerscharen oder Benjaminsche Engel, wir wünschen Ihnen ein frohes 
Weihnachtsfest und einen guten Rutsch. Wer am Heiligen Abend nichts 
vor hat: Das Abaton ist geöffnet! Wir haben, wie an jedem der 365 Tage im 
Jahr, ein ausgesuchtes Programm zu bieten, mehr dazu auf Seite 15.
Felix Graßmann und das Abaton Team wünschen viel Spaß im Kino
* Entgendern nach Hermes Phettberg

Katjas 
Top Ten 2023

„Bad Moon 

Rising“

Killers of 

the Flower Moon

Öffnungszeiten
Mo – Fr ab 14.30 Uhr 

Sa ab 12.30 Uhr, So ab 10.30 Uhr

Telefon
(040) 41  320  320 / 15h30 – 21h30

Eintrittspreise
Mo-Do: 9,50 €

Mo-Do ermäßigt: 8,50 € *

Fr-So vor 17 Uhr: 10,00 €

Fr-So nach 17 Uhr: 11,00 €

So-Do ab 22 Uhr: 6,00 € *
Kinotag (Mi): 7,00 € *

Kinderkino (Kinder): 5,50 € *

Cinecard: 2,00 € Rabatt (außer *)

Zuschläge für 3D + Überlänge

Online-Tickets ohne zusätzliche Gebühren!

Sneak Preview
Dienstags für 5,00 € mit Popcorn & Quiz

Anfahrt
Das Abaton am Allende Platz erreichen 

Sie mit den Buslinien 4 + 5 (Grindelhof) 

oder dem Stadtrad, Station vor der Tür. 

Details/Verbindungen unter hvv.de.

Impressum
Redaktion: Michael Ahrweiler

Aufl age: 40.000

Anzeigen, Druck, Verbreitung:
Cult Promotion, Agentur für Kulturmarketing

Die Oktober-Ausgabe gibt’s am 29.9.

Felix Graßmann
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ABATON, Dezember 2023

Öffnungszeiten
Mo – Fr ab 14.30 Uhr 
Sa ab 12.30 Uhr, So ab 10.30 Uhr

Telefon
(040) 41  320  320 / 15h30 – 21h30

Eintrittspreise
Mo-Do: 9,50 €, ermäßigt: 8,50 € *
Fr-So vor 17 Uhr: 10,00 €, sonst 11,00 € *
So-Do ab 22 Uhr: 6,00 € *
Kinotag (Mi): 7,00 € *
Kinderkino (Kinder): 5,50 € *
Cinecard: 2,00 € Rabatt (außer *)
* Zuschläge für 3D + Überlänge möglich
Online-Tickets zu denselben Preisen!

Sneak Preview
Dienstags für 6,00 € mit Popcorn & Quiz

Anfahrt
Das Abaton am Allende Platz erreichen 
Sie mit den Buslinien 4 + 5 (Grindelhof) 
oder dem Stadtrad, Station vor der Tür. 
Details/Verbindungen unter hvv.de.

Impressum
Redaktion: Michael Ahrweiler
Aufl age: 40.000
Anzeigen, Druck, Verbreitung:
Cult Promotion, Agentur für Kulturmarketing
Den Januar gibt’s am 28. Dezember.
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A-Z   Toiletten im Film

START ab
DEZEMBER

21.

Ein glückliches Leben?  Der 50jährige Hirayama 
arbeitet als Toilettenreiniger. Jeden Tag steht er 
im Morgengrauen auf, um kreuz und quer durch 
Tokio zu fahren und in den Parkanlagen der Stadt 
die öffentlichen Toiletten zu putzen. Voller Hingabe 
widmet er sich seinem Beruf. Denn Toiletten putzen 
ist in Japan keine niedere Tätigkeit, sondern eine 
Geste der Demut und Bescheidenheit, die von inne-
rer Größe zeugt. 
Hinzu kommt, dass diese Toiletten ganz besonde-
re Orte sind. Jedes Toilettenhäuschen wurde von 
einem weltberühmten Architekten entworfen: 
jedes ein Kunstwerk von eigenwilliger Schönheit.

Kunstvoll entfaltet Wenders Hirayamas Leben, das 
einer klar umrissenen Ordnung folgt. Aber in den 
täglichen Ritualen, während der Arbeit und auch da-
nach, zeigen sich Risse, bringen zufällige Begegnun-
gen unerwartete und stille Dramen zum Vorschein.  
Hirayama hört mit Vorliebe Popmusik der 70er wie 
Lou Reeds „Perfect Day“. Für Wenders sind Archi-
tektur und Musik zwei wesentliche Komponenten 
seiner Filme. Hier verbindet er die liebevolle Doku-
mentation dieser „stillen Orte“ mit seiner Bewunde-
rung der japanischen Kultur und Lebensart. 
Das gelang ihm so gut, dass ,Perfect Days‘ nun für 
Japan ins Oscar-Rennen geschickt wird.

Perfect Days

Kaum zu glauben, aber es gibt eine fi lm-
wissenschaftliche Abhandlung mit dem Titel 
„Das Klo im Kino“. Autor ist Philipp Alexander 
Tschirbs. Es gibt übrigens auch eine Welt-
toilettenorganisation mit Sitz in Singapur und 
einen Welttoilettentag (zuletzt am 19.11.) 
Unser A-Z im Dezember.

I  Inspiration für Wenders’ neuen Film war 
übrigens die Seite tokyotoilet.jp, über 

Toilettenarchitektur. Auch vor Perfect Days 
hat sich Wim Wenders schon mit der Toilette 
befasst. Im Lauf der Zeit, sein Road Movie 
von 1976, erzählt von einem Einzelgänger, 
der mit einem alten Möbelwagen über die 
Dörfer fährt und Kinoprojektoren repariert. 
Hier zeigt er ganz prosaisch seinen Helden, 
wie er auf dem Klo sitzt. 

L  Gut 50 Jahre vorher hat Friedrich Wil-
helm Murnau in Der letzte Mann vom 

Abstieg eines Hotelportiers erzählt. Aus 
Altersgründen wird er degradiert und muss 
fortan die Herrentoilette des Hotels put-
zen. Vor seinen Nachbarn tut er aber immer 
noch so, als sei er der stattliche Portier. Der 
Schwindel fl iegt auf und alle lachen ihn aus. 
Damit es nicht ganz so düster endet, erbt er 
aber von einem sterbenden Millionär auf der 

Herrentoilette ein riesiges Vermögen. Klingt 
krude, aber ein schöner Film.

G  Luis Bunuel hat mit seinem unver-
gleichlichen Humor die wahrscheinlich 

lustigste Toilettenszene der Filmgeschichte 
gedreht. In Das Gespenst der Freiheit von 
1974 zieht man sich in ein kleines Zimmer 
zurück, um dort allein und hastig zu essen, 
während man sich in großer Runde um einen 
Tisch versammelt und auf Kloschüsseln Platz 
nimmt, um gemeinsam seinen Stuhlgang zu 
verrichten. 

T  Unvergesslich ist natürlich auch die 
Szene auf „der schlimmsten Toilette 

Schottlands“ in Trainspotting von 1996. Ewan 
McGregor spielt einen Junkie, der im Wahn 
in eine Kloschüssel abtaucht, um Drogen 
wiederzufi nden, die in seinem Darm versteckt 
waren. Und tatsächlich: Er fi ndet sie wieder. 
Danny Boyle hat aber auch noch eine weitere 
unvergessliche Toilettenszene gedreht. In 
Slumdog Millionär wird ein kleiner Junge auf 
einem Plumpsklo eingesperrt, als just in dem 
Moment der berühmte Filmstar Amitabh mit 
seinem Helikopter landet. Um ein Autogramm 
von seinem Idol zu bekommen, bleibt ihm nur 
ein Tauchgang durch das Plumpsklo. Aber es 
lohnt sich: er bekommt das Autogramm.

2  Stanley Kubrick hat mit seinem feinen 
Humor ebenfalls der Toilette ein fi lmi-

sches Denkmal gesetzt. In 2001 – Odyssee im 
Weltraum sieht man kurz die Gebrauchsan-
leitung der Zero Gravity Toilet, die immerhin 
zehn Punkte umfasst.

P  In Der Partyschreck von Blake Edwards 
aus dem Jahr 1968 gerät Peter Sellers 

versehentlich auf die Gästeliste eines Holly-
wood Produzenten, dessen Dreharbeiten er 
zuvor schon gestört hatte. Auf der folgenden 
Party entfaltet Peter Sellers Ungeschick-
lichkeit ihre langsame, aber unaufhaltsame 
zerstörerische Kraft. Die Katas trophe beginnt 
auf dem Klo, dessen Spülung nicht aufhören 
will zu spülen, dessen Toilettenpapier sich un-
versehens vollständig abwickelt und bei dem 
Versuch, die Mengen an Papier loszuwerden, 
den Abfl uss verstopft und überfl utet. Gäste 
und Party enden in einem wilden Schaumbad.

P  Zuletzt werfen wir noch mit Alfred 
Hitchcock einen Blick in die Toilette. In 

Psycho spült Marion Crane ihre Notizen im 
Klo herunter, wo sie aufgeschrieben hatte, 
was sie mit dem gestohlenen Geld anfangen 
will. Dieses „Flushing“ wurde Filmgeschichte: 
es war die erste Klospülung in Großaufnahme 
in einem Hollywoodfi lm.

Regie
Wim Wenders
Drehbuch mit 
Takayuki Takuma
Kamera
Franz Lustig
Besetzung
Kojo Yakusho,
Min Tanaka
DE/JP 2023, 123 Min., 
jap.OmU|dtF, ab 0
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LÄUFT seit
NOVEMBER

30.

Auf dem Weg

Regie
Denis Imbert
Drehbuch mit 
Diastème
nach Texten von 
Sylvain Tesson
Kamera
Magali de Sacy
Musik
Wouter Dewit
Besetzung
Jean Dujardin, 
Joséphine Japy, 
Izïa Higelin
FR 2023, 94 Min., 
frz.OmU|dtF, ab 6

Demut kommt nach dem Fall   Pierre ist aus dem 
Koma erwacht. Er hat erstaunlicherweise vollkom-
men besoffen einen Sturz aus fast zehn Meter Höhe 
lebend überstanden. Die Ärzte verordnen ihm eine 
lange Reha, um seine vielen Brüche vorsichtig zu 
heilen. Aber Pierre will stattdessen seinen Körper 
einer deutlich härteren Belastungsprobe aussetzen 
und von den Bergen oberhalb der Cote-d’Azur bis an 
den Ärmelkanal wandern.
Sylvain Tesson, der Mann, dem dies wirklich passiert 
ist, war kein Anfänger, was Fußmärsche angeht. Er 
ist zuvor durch Sibirien gewandert, hat den Hima-
laya durchquert. Mit dem Tierfi lmer Vincent Munier 

wanderte Tesson in dem Film ,Der Schneeleopard‘ 
durch das tibetische Hochland.
Jetzt kommen die großen Bilder des Regisseurs De-
nis Imbert und seiner Kamerafrau Magali de Sacy. 
Die Tatsache, dass Tesson seine Route bewusst mit 
außergewöhnlichen Landschaften gespickt hatte, 
nutzen sie zu einem gelungenen „Best of“. 
Dann kommt Jean Dujardin. Der für seine Rolle in 
,The Artist‘ oscarprämierte Darsteller transportiert 
das eigentliche Anliegen dieser Reise. Er bindet das 
Publikum ein in den (durchaus körperlichen) Wider-
spruch aus Wollen und Können – und den geistigen 
Widerspruch aus Hochmut und Demut.

LÄUFT seit
NOVEMBER 

16.
Drehbuch, Regie 
Colm Bairéad
nach der Kurzge-
schichte „Foster“ 
von Claire Keegan
Kamera
Kate McCullough
Musik
Stephen Rennicks
Besetzung
Catherine Clinch, 
Carrie Crowley, 
Andrew Bennett, 
Michael Patric, 
Kate Chonaonaigh
Irland 2022, 96 Min., 
gälisch OmU, ab 12

The Quiet Girl
Ein Kind erwacht   Sie heißt Caít, lebt in Irland. Es 
ist Frühling, Anfang der 80er Jahre. Caít spricht 
nicht. Was kein Wunder ist, denn ihre Eltern sind 
grob, unerfahren und mit der Ankunft des nächs-
ten Kindes vollauf beschäftigt. Weil der Vater 
trinkt, will die überforderte sechsfache Mutter 
Caít zu einer Tante aufs Land schicken.
So fi ndet sich das 9-jährige Mädchen – das man 
natürlich nicht gefragt und dem man auch kei-
nen Koffer mit etwas Kleidung mitgegeben hat 
– eines Tages bei Eibhlín und Seán wieder: ein 
etwa 50-jähriges Ehepaar, das einen Bauernhof 
betreibt.
Doch was Caít zuerst wie eine Strafkolonie er-
scheint, entpuppt sich als goldene Brücke ins 
Leben. Mit viel Verständnis – und Liebe – nimmt 
Eibhlín das Mädchen unter ihre Fittiche, erklärt 
ihr, wie die Welt auf ihrem Hof funktioniert. Nur 
ihr Ehemann Seán ist still und redet nur selten mit 
Caít. Aber wer auf dieser Welt hat kein Geheimnis?
Der Film von Colm Bairéad nach einer Kurzge-
schichte von Claire Keegan ist eine Ode an die 
Stille, an die Dinge, die sich nicht mit Worten 
sagen lassen. Er war in der Endausscheidung – 
den letzten fünf – für den „Bester internationaler 
Film“-Oscar. Eine Perle.
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START ab
DEZEMBER 

07.
Drehbuch, Regie
Molly Manning 
Walker
Kamera
Nicolas Canniccioni
Musik
James Jacobs
Besetzung
Mia McKenna-Bruce, 
Samuel Bottomley, 
Lara Peake, 
Shaun Thomas, 
Sam Bottomley, 
Enva Lewis
GB/GR 2023, 
91 Min, engl.OmU, 
ab 12

How to Have Sex

Ein Sommer auf Kreta   Die jungen Engländerinnen 
Tara, Em und Skye sind in den Urlaub in eine dieser 
Hotelburgen auf Kreta gefahren, weil dort richtig 
was lossein soll und es nicht so teuer ist: wilde Club-
nächte, jede Menge Drinks und heiße Partyspiele. 
Soweit der Plan. Tara ist gerade 16 Jahre alt und 
noch Jungfrau. Ihre Freundinnen fi nden, das muss 
sich noch in diesem Urlaub ändern…

Die Regisseurin Manning Walker ist dem Thema auf 
einer Hochzeit über den Weg gelaufen, wo sie mit 
alten Freundinnen genau diese Art Urlaub Revue pas-
sieren ließ. Für alle eine zwiespältige Erfahrung.
Auf dem Filmfestival in Cannes bekam Manning Wal-
ker, die eigentlich Kamerafrau ist, für ihren berüh-
renden Debutfi lm den Hauptpreis der renommierten 
Filmreihe Un Certain Regard verliehen.

START ab
DEZEMBER 

21.
Drehbuch, Regie 
Sean Dunkin
Kamera
Mátyás Erdély
Wrestling-Berater
Chavo Guerrero 
Besetzung
Zac Efron, 
Harris Dickinson, 
Jeremy Allen White,
Maura Tierney, 
Maxwell Friedman, 
Ryan Nemeth
GB/US 2023, 
132 Min., engl.OmU 

The Iron Claw
Sechs von Erichs, fünf Wrestler, drei Selbstmörder, 
ein Drogenopfer, ein Unfallopfer, ein Überlebender   
Es war der Vater, der als Wrestler lange Jahre fast 
den Weltmeister-Titel innehatte, ohne ihn wirklich 
zu erlangen. Für den Ring hatte er den Namen Fritz 
von Erich angenommen, weil er dort einen Nazi-
Schurken spielen sollte. Eigentlich hieß er Jack Bar-
ton Askisson. Er ist es, der die „Iron Claw“ erfunden 
hat, einen Griff mit seinen Riesenpranken, der die 
Gegner zu Boden zwingt.
Nach Ende seiner Karriere wurde Fritz von Erich 
Wrestling-Trainer. Fünf seiner Söhne, Kevin, David, 
Kerry, Mike und Chris sollten einer nach dem ande-
ren auch Wrestler werden, unter der strengen Auf-
sicht ihres Vaters. Drei von ihnen begingen Selbst-
mord. 
Die hohe Anzahl der Todesfälle in dieser Familie war 
bekannt als „von-Erich-Curse“ – als ob ein Fluch auf 
der Familie gelegen hat. Wozu auch gehörte, dass 
ihr erstgeborener Bruder im Alter von sechs Jahren 
elektrogeschockt in einer Pfütze ertrank. 
Trotz dieser tragischen Unglücksfälle waren die 
Erich-Brüder untrennbar, vielleicht auch, um vor 
dem übermächtigen Vater bestehen zu können.
Der Wrestler Chavo Guerrero hat für den Film die 
Hauptdarsteller trainiert, die Profi s Maxwell Fried-
man und Ryan Nemeth sind in Nebenrollen zu sehen. 
Ein Familienfi lm der besonderen Art.
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START ab
DEZEMBER  

14.
Regie
William Oldroyd
Drehbuch
Luke Goebel, 
Ottessa Moshfegh
nach ihrem Roman
Kamera
Ari Wegner
Musik
Richard Reed Parry
Besetzung
Thomasin McKenzie, 
Anne Hathaway, 
Shea Whigham, 
Sam Nivola, 
Tonye Patano
US 2023, 98 Min., 
engl.OmU, ab 16

Eileen
Weihnachten 1964   
Eileens Leben ist grau. 
Der Schreib-Job in der 
Haftanstalt wird schlecht 
bezahlt. Doch alles ändert 
sich am Montag der Weih-
nachtswoche. An diesem 
Tag taucht Rebecca, die 
neue Gefängnispsycho-
login auf: toll angezogen, 
schön und selbstbewusst. 
Eileen ist begeistert. Ein 
anderes Leben scheint 
möglich, ein Entkommen 
aus der Tristesse, in der sie 
mit ihrem alkoholkranken 
Vater lebt…
Der Selbstfi ndungs-Roman 
von Ottessa Moshfegh ist 
als Film (nach ihrem Dreh-
buch) ein spannender Thril-
ler mit Thomasin McKenzie 
und Anne Hathaway.
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Anzeige 

START ab
DEZEMBER

07.
START ab
DEZEMBER

28.

The Dive

Gefangen in der Tiefe des Meeres   Drew und May 
sind Schwestern. Heute wollen sie an einem ent-
legenen Ort an einer Steilküste tauchen. Kaum sind 
die Frauen ins Halbdunkel abgetaucht, lösen sich 
an der Küste große Felsen und stürzen im Wasser 
in die Tiefe. Einer dieser Felsen klemmt Mays Bein 
ein. 28 Meter unter der Wasseroberfl äche steckt sie 
fest. Drew soll zunächst nach oben tauchen und die 
Reserve-Sauerstofffl aschen aus dem Auto holen. 
Aber das Geröll hat ihre Ausrüstung am Strand ver-
schüttet und der Autoschlüssel ist unauffi ndbar. 
Ein spannender Wettlauf gegen die Zeit beginnt.
Regisseur Maximilian Erlenwein hat mit Kamera-
mann Frank Griebe (,Lola rennt‘) einen klaustro-
phobischen Thriller der Extraklasse geschaffen.

Lola

Regie
Andrew Legge
Kamera
Oona Menges
Musik
Neil Hannon
Besetzung
Emma Appleton, 
Stefanie Martini
IR/GB 2022, 79 Min., 
engl.OmU, ab 12

Regie
Maximilian Erlenwein
Drehbuch mit 
Joachim Hedén
Kamera
Frank Griebe
Besetzung
Sophie Lowe, 
Louisa Krause
DE/MT 2023, 91 Min., 
engl.OmU, ab 12

Nachrichten aus der Zukunft   London 1941. Thom 
und Mars sind zwei erfi nderische Frauen. Sie haben 
eine Maschine gebaut – LOLA –, die Radio- und 
Fernsehaufnahmen aus der Zukunft empfangen 
kann. Die Beiden beginnen, ihre Maschine für einen 
guten Zweck zu nutzen: Sie fangen militärische 
Funksprüche aus der Zukunft ab und leiten sie 
weiter an das britische Militär, das diese Informa-
tionen für die Kriegsführung einsetzt. So können 
einige Bombenangriffe auf London verhindert 
werden. Doch diese Eingriffe in den Lauf der Dinge 
haben Konsequenzen. Ereignisse aus der Zukunft 
verschwinden, jede gewünschte Wirkung hat un-
geahnte Nebeneffekte und eröffnet einen neuen 
Abgrund der Geschichte. Ein schräger Thriller.
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JETZT BEI

moia.io/app

Mit MOIA  
entspannt  
ins Abaton
Buch einfach deine Fahrt per App und  
wir bringen dich und deine Begleitung 
vollelektrisch ins Kino und zurück.

Anzeige 

START ab
DEZEMBER

07.
START ab
DEZEMBER

21.

BlackBerry

The Untold Story Behind the Extraordinary Rise 
and Spectacular Fall of BlackBerry
Kanada 1996. Mike und Douglas sind Elektronik-
Freaks. Sie haben ein kleines Telefon gebaut, das 
auch Email kann: den „PocketLink“. Jetzt haben sie 
sich einen echten Geschäftsmann als CEO für ihre 
selbstgestrickte Firma geholt. Der setzt die Freaks 
mächtig unter Druck. Nach viel Stress ist das Er-
gebnis da: das erste BlackBerry! 
Es war das erste Smartphone der Welt! Jeder 
Manager, der sich wichtig nahm, hatte bald eines: 
Telefon, Termine, Email! Und alles Push: Sofort!
Die Story vom kometenhaften Aufstieg und dem 
langen Absturz des BlackBerry zeigt, dass Nerds 
und harte CEOs sich gründlich täuschen können.

Little Fugitive – 
Der kleine Ausreißer

Regie
Morris Engel, 
Ruth Orkin, Ray Ahsley
Kamera Morris Engel
Musik
Eddy Manson
Besetzung
Ricky Andrusco, 
Will Lee, Ruth Orkin
US 1953, 80 Min., 
engl.OmU

Regie
Matt Johnson
Kamera
Jared Raab
Musik Jay McCarroll
Besetzung
Jay Baruchel, 
Glenn Howerton, 
Michael Ironside, 
CA 2023, 120 Min., 
engl.OmU, ab 12

Ein Klassiker des American Independent Cinema   
Es ist ein glühend heißer Tag im New York der fünf-
ziger Jahre. Lennie soll auf seinen kleinen Bruder 
Joey aufpassen, weil seine Mutter über Nacht nicht 
zu Hause sein wird. Damit Lennie ungestört mit 
seinen Freunden spielen kann, muss er den kleinen 
Joey loswerden. Auf einem Hinterhof soll Joey ein 
echtes Gewehr ausprobieren. Ein Schuss löst sich 
und Lennie bricht blutend zusammen. Die Freun-
de drängen den siebenjährigen Joey zur Flucht. 
Panisch und verzweifelt fl ieht dieser. Allerdings war 
der Schuss, der sich löste, eine Platzpatrone und 
das Blut Ketchup. Aber nicht für Joey. Für ihn be-
ginnt eine Odyssee durch New York, auf der Flucht 
vor der Polizei, die ihn gar nicht sucht… 
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Anzeige 

LÄUFT seit
NOVEMBER

23.

The Old Oak

Regie 
Ken Loach
Drehbuch
Paul Laverty
Kamera
Robbie Ryan
Musik
George Fenton
Besetzung
Dave Turner, 
Ebla Mari
GB 2023, 113 Min., 
engl.OmU, ab 12

LÄUFT seit
NOVEMBER

23.

Napoleon

Des Kaisers neue Kleider   Über viele Jahre hat 
Stanley Kubrick an seinem Filmprojekt über Napo-
leon gearbeitet. Ein Film ist daraus nie geworden. 
Immerhin wurde das Drehbuch nach seinem Tod 
veröffentlicht. 
Nun hat Ridley Scott einen neuen Anlauf genom-
men und mit großem Aufwand das Leben des 
Soldaten, Generals, Revolutionärs und Diktators 
in eine facettenreiche Tour de Force gepackt, die 
sowohl dem Menschen wie dem Politiker Napoleon 
gerecht zu werden versucht. 
Im Zentrum steht dabei seine Beziehung zu einer 
Frau und ihrem Drang zur Macht: Josephine de 
Beauharnais.
Mit Joaquin Phoenix und Vanessa Kirby in den „kö-
niglichen“ Hauptrollen.

Regie
Ridley Scott
Kamera
Dariusz Wolski
Besetzung
Joaquin Phoenix, 
Vanessa Kirby, 
Tahar Rahim, 
Ludivine Sagnier, 
Youssef Kerkour
GB 2023, 159 Min., 
engl.OmU, ab 12

Eine mutige Freundschaft   Ein Ort im Norden Eng-
lands. TJ hat eine Kneipe und kommt so grade rum. 
Seinen Stammgästen geht es nicht besser. Seitdem 
der Bergbau in der Region eingestellt wurde… 
Als eine Gruppe von Gefl üchteten aus Syrien in 
leerstehende Häuser einquartiert werden soll, 
schlägt ihnen Fremdenhass entgegen. So ist es TJ 
klar, dass er Probleme bekommen kann, als er sich 
entschließt, den Gefl üchteten zu helfen. Und tat-
sächlich hat er bald massiven Ärger. Seine Stamm-
gäste denken laut darüber nach, ob man nicht die 
Kneipe wechselt. Oder ob man nicht die Gefl üchte-
ten dazu bringen sollte, den Ort zu wechseln.
Der 87-jährige britische Regisseur Ken Loach er-
zählt eine berührende Geschichte von Underdogs, 
von Leuten, die sonst wenig Beachtung fi nden. In 
Locarno gab’s dafür den Publikumspreis.
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Anzeige 

START ab
DEZEMBER

21.
START ab
DEZEMBER

21.

Die wandernde Erde II

Chinesisches Weltraumspektakel, 2. Teil   
Die Sonne entwickelt sich zu einem „Roten Riesen“, 
Sterne die sich so sehr aufblähen, dass sie der Erd-
bahn verdammt nahe kommen. Was liegt da näher, 
als die Erde mit großen Triebwerken auf die Reise 
zu anderen, sanfteren Gefi lden zu schicken?
Science-Fiction in China funktioniert etwas anders 
als in den USA oder in Europa. Aber auch da wird 
mit Effekten gespielt, die sich sehen lassen können! 
Kaum ist der Planet endlich auf der richtigen Route, 
gerät die fl üchtige Erde in die Anziehungskraft des 
mächtigen Jupiters, der – wie das bei Göttern so ist 
– nicht anders kann, als die Erde mit seiner gewalti-
gen Gravitation zu verschlingen…
Die erste „wandernde Erde“ war der erfolgreichste 
chinesische FIlm aller Zeiten. Teil II ebenso.

A Touch of Zen

Drehbuch, Regie
King Hu
Kamera
Hui-Ying Hua
Musik
Ta Chiang Wu, 
Ming-Tao Lo
Besetzung
Feng Hsu, Chun Shih, 
Ying Bai, Roy Chiao
TW 1971, 179 Min., 
chin.OmU, ab 12

Regie
Frant Gwo
nach einem Roman 
von Cixin Liu
Kamera Michael Liu
Musik Roc Chen
Besetzung
Andy Lau, Jing Wu, 
Clara Lee, 
Zina Biahusova
CN 2023, 173 Min., 
chin.OmU

DER Klassiker des chinesischen Films   Der jun-
ge Gu lebt während der Ming-Dynastie in einem 
kleinen Ort. Er hat dort eine Schreibstube. In Wirk-
lichkeit ist er ein Meister der Fechtkunst und schon 
bald wird sein Können auf eine harte Probe gestellt. 
Seit Kurzem lebt eine mysteriöse junge Frau in ei-
nem der verlassenen Häuser des Ortes. Als Gu sich 
dort umschaut, kommt es zu einem ersten furiosen 
Duell. Dann hilft Gu der Fremden bei ihrem Kampf 
gegen die Häscher der kaiserlichen Polizei…
,Dragon Inn‘ war für Feng Hsu (Yang) und Chun Shih 
(Gu) die Pfl icht, ,A Touch of Zen‘ ist die Kür.
Der Film gilt als einer der einfl ussreichsten chinesi-
schen Filme und hat Werke wie Ang Lees ,Tiger and 
Dragon‘ oder Zhang Yimous ,House of the fl ying 
Daggers‘ inspiriert.
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16.00 Mit Gast
Der vermessene Mensch
DE 2023, 110 Min., dtF
Mit Regisseur Lars Kraume

11.00 „Film & Psychoanalyse“
The Florida Project
US 2017, 111 Min., dtF, S.16
Mit Dipl.Psych. Sibylle Steuber

18.00 Mit Rosa
Rosas Höllenfahrt
DE 2009, 90 MIn., dtF, Dok., S.14
Mit Rosa von Praunheim

20.15 Mit Rosa
Hitler und Jesus…
DE 2014, 84 Min., dtF, S.14
Mit Rosa von Praunheim

17.00 Mit BUND Hamburg
Die Magie der Moore
DE 2015, 99 Min., dtF

20.00
ABATON-Filmquiz
Zum Thema „Die Zeit“, S.13

17.30 KI im Film
Ex Machina
GB/US’14, 108 Min., engl.OmU S.15
Mit Transparency International

18.00 Mit Gast
Die Theorie von allem
DE 2023, 118 Min., dtF, S.15
Mit Regisseur Timm Kröger
und der Deutschen Filmakademie

11.00 „Hamburg im Film“
Der Lord von Barmbeck
DE 1973, 107 Min., dtF, S.15
Einführung Michael Töteberg

11.00 Mit Gästen
Mina – Der Preis der Freiheit
von Hesam Yousefi 
DE 2022, 70 Min., div.OmU, S.16
Mit Mina Ahadi, Hesam Yousefi 

15.00 Mi t der Regisseurin
Nicht nichts ohne Dich
DE 1986, 88 Min., dtF, S.13
Mit Pia Frankenberg

17.30 Mit der Regisseurin
Nie wieder schlafen
DE 1992, 92 Min., dtF, S.13
Mit Pia Frankenberg

19.30 Premiere
Lagunaria
IT 2022, 85 Min., ital.OmU, S.19
Mit Regisseur Giovanni Pellegrini

11.00 Mit Gast
Der Mordfall Oppenhoff
Mit Hannes Heer, S.16

20.00 Der „kürzeste“ Tag
Kurzfi lmtag
Neue dt. und internat. Kurzfi lme
Mit Maike Mia Höhne
und Lili Thalgott, S.13

ab 21.00 Heiligabend
siehe Seite 15

13.00 – 23.00 Silvester
20.00 Priscilla (Preview), S.22
und siehe abaton.de, S.15

   Sonntags 11 Uhr

Alle Filme und Termine 
auf abaton.de

Living Bach
DE 2023, 114 Min., dtF, S.18

The Florida Project
US 2017, 111 Min., dtF, S.16

Vermeer – Reise ins Licht
NL 2023, 78 Min., dtF, ab 0

Living Bach
DE 2023, 114 Min., dtF, S.18

Mina – Der Preis der Freiheit
DE 2022, 70 Min., div.OmU, S.16

Der Lord von Barmbeck
DE 1973, 107 Min., dtF, S.15

Living Bach
DE 2023, 114 Min., dtF, S.18

Der Mordfall Oppenhoff
DE 1984, 60 Min., dtF, S.16

Exhibition on Screen:
Tokyo Stories
GB 2023, 100 Min., engl.OmU, S.13

An Heiligabend 
öffnen wir um 21 Uhr, S.15

An Silvester 
öffnen wir um 13 Uhr, S.15

Auf dem Weg
Mit Jean Dujardin
FR 2023, 94 Min., frz.OmU|dtF, ab 5

Living Bach
Dok. von Anna Schmidt
DE 2023, 114 Min., dtF, S.18

The Sound of Cologne
Dok. von Kristina Schippling
DE 2022, 93 Min. dtF, S.18

Blackberry
von Matt Johnson
CA 2023, 120 Min., engl.OmU, S.9

How to Have Sex
von Molly Manning Walker
GB 2023, 98 Min., engl.OmU, S.6

The Dive
von Maximilian Erlenwein
DE/MT 2023, 91 MIn., engl.OmU, S.8 

Kash Kash
Dok. von Lea Najjar
LB u.a. 2022, 90 Min., arab.OmU, S.17

Eileen
von William Oldroyd
US 2023, 98 Min., engl.OmU, S.7

anhell69
Dok. von Theo Montoya
CO u.a. 2022, 74 Min., span.OmU, S.14

Orlando – 
meine politische Biografi e
von Matt Johnson
FR 2023, 98 Min., frz.OmU, S.14

Tokyo-Stories
Dok. von David Bickerstaff
GB 2023, 90 Min., engl.OmU, S.19

Perfect Days
von Wim Wenders
DE/JP 2023, 125 Min., jap.OmU, S.4

A Touch of Zen
von King Hu
TW 1971, 179 Min., chin.OmU, S.11 

The Iron Claw
von Sean Dunkin
GB/US 2023, 132 Min., engl.OmU, S.6

Little Fugitive – 
Der kleine Ausreißer
von M. Engel, R. Orkin, R. Ahsley
US 1953, 80 Min., s/w, engl.OmU, S.9

Die wandernde Erde II
von Frant Gwo
CN 2023, 173 Min., chin.OmU, S.11

Lagunaria
Dok. von Giovanni Pellegrini
IT 2022, 85 Min., ital.OmU, S.19

Lola
von Andrew Legge
IR/GB 2022, 79 Min., engl.OmU, S.8

Joan Baez – I Am a Noise
Dok. von Miri Navasky, 
Karen O’Connor, Maeve O’Boyle
US 2023, 113 Min., engl.OmU, S.18

SO
03

SO
10

SO
17

SO
24

SO
31

Sneaky
Tuesday

Sneak Preview

Überraschung! Wenn es 
dunkel wird im Kino, dann 
weiß man, welcher Film 
einen erwartet. 
Einmal in der Woche 
machen wir eine Ausnahme: 
Jeden Dienstag zeigen wir 
einen Überraschungsfi lm, 
der in den nächsten Wochen 
in die Kinos kommen wird.
Für 6 Euro, inkl. Popcorn

22:30 UHR
JEDEN 

Di

ab DO
14

ab DO
28

Kinderkino

Wow! Nachricht aus dem All 
von Felix Binder
DE 2023, 100 Min., dtF, ab 6, S.21

Wer bist Du, Mama Muh?  
Animationsfi lm 
von Christian Ryltenius
SE 2023, 66 Min., dtF, ab 6, S.21

Alle Filme und Termine
auf abaton.de

Alle Filme und Termine
auf abaton.de
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Nicht nichts ohne Dich Nie wieder schlafen

15:00 UHR
DEZEMBER 

10.
MIT GAST

17:30 UHR
DEZEMBER 

10.
MIT GAST

Die Stadtneurotiker:innen der achtziger Jahre   Re-
gisseurin Martha, die Sozialarbeiterin Teresa und der 
endlos studierende Alfred bilden ein ungleiches Trio. 
Martha hat das Problem, dass sie reich ist, obwohl 
sie gerne arm wäre, damit sie etwas glaubhafter 
gegen die Reichen agitieren könnte. Teresa kämpft 
gegen die Behörden und Alfred strudelt große Prob-
leme, damit sich nichts ändert. 
Mit ihrem ersten, sanft humorvollen Film gewann Pia 
Frankenberg 1986 gleich den Max-Ophüls-Preis.
Als Vorfi lm zeigen wir Der Anschlag, in dem eine Se-
rie von ohrfeigenden Menschen die Stadt erobert.
Vorstellung mit Gast Am 10. Dezember um 15 Uhr 
begleitet Pia Frankenberg ihre Filme.

Berlin, Anfang der neunziger Jahre   Rita, Lilian und 
Roberta kommen nach Berlin, um auf einem Spree-
dampfer die Hochzeit einer Freundin zu feiern.  
Allerdings verdirbt Rita‘s ehemaliger Freund die 
Party. Das Trio ergreift die Flucht und lässt sich durch 
Berlins Brachfl ächen treiben. Langsam verwahrlo-
send philosophieren sie über das Glücksgefühl der 
Unbehausheit. Und beginnen – sechs Jahre vor Chris 
Nolan – wildfremde Menschen zu verfolgen…
Als Vorfi lm zeigen wir dazu Sehnsucht nach dem 
ganz anderen, in dem eine Reisende ihrem Trieb 
folgt, die Taschen von Schlafenden zu durchwühlen.
Vorstellung mit Gast Am 10. Dezember um 17.30 Uhr 
begleitet Pia Frankenberg ihre Filme.

Drehbuch, Regie
Pia Frankenberg
Besetzung
Pia Frankenberg, 
Klaus Bueb, 
Ilona Ribowski-Bruwer 
DE 1986, 88 Min., dtF

Regie
Pia Frankenberg
Besetzung
Lisa Kreuzer, 
Gaby Herz, 
Christiane Carstens
DE 1992, 92 Min., dtF

Die Berlinale wird im Februar 2024 in ihrer Retrospektive „Das 
andere Kino“ ,Nicht nichts ohne Dich‘ von Pia Frankenberg 
zeigen. Anlass für uns, der Hamburger Regisseurin eine kleine 

Hommage mit ihren Filmen zu widmen, nachdem wir im 
letzten Jahr im Rahmen von „Eine Stadt sieht einen Film“ ihre 
wunderbare Komödie ,Brennende Betten‘ gezeigt haben.

20:00 UHR
DEZEMBER 

06.
Mit
Jasper Koch
und
Fritz Saalfeld

Abaton-Filmquiz: Zeit

Unser Filmquiz im Dezember  Wir haben uns wieder 
einen Haufen spannende, kniffl ige und überraschende 
Fragen überlegt, dieses Mal zum Thema` Zeit´. Und Prei-
se gibt es natürlich auch zu gewinnen: DVDs, Blu-Rays 
und eine Monatskarte fürs Abaton Kino. 
Zeitbomben, die erst in der allerletzten Sekunde ent-
schärft werden, Zeitreisen, die Risse im Raum-Zeit-
Kontinuum verursachen, Zeitmaschinen, die mit Müll 
betrieben werden, sowie Tage, an denen man aus dem 
Murmeltierschlaf geweckt wird und die unendlich lang 
vorkommen, und Filme, die in Echtzeit spielen (und 
sogar ohne Schnitt gedreht wurden)… 
Darum geht es dieses Mal beim Filmquiz zum Thema 
„Die Uhr tickt – Zeit im Film“.
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20:00 UHR
DEZEMBER 

21.
MIT GÄSTEN

Neue Kurzfi lme 
vorgestellt von 
den Macherinnen 
des Magazins
Kurzschluss
von ARTE

Kurzfilmtag

Das Krokodil in uns   Das Künstlerduo Duo Mark 
Chua und Lam Li Shuen verwandelt Männer zu Kro-
kodilen und nimmt Musik auf Kassetten auf – mit der 
Idee, im Hotspot Singapur den Kapitalismus in seiner 
Geschwindigkeit zu drosseln. – Die singapurische Re-
gisseurin Kirsten Tan kommt nach Hamburg und zeigt 
ihren Film ,Wu Song Slays the Seductress‘. Ihre queere 
Identität ist Teil ihrer fi lmischen Praxis und hat Men-
schen motiviert ihrem Beispiel zu folgen… 
Die Kurzfi lmnacht … öffnet in der kürzesten Nacht des 
Jahres ihr Schatzkästchen, das wir in Zusammenarbeit 
mit dem Magazin Kurzschluss, dem Kurzfi lm Magazin 
auf ARTE, präsentieren. Maike Mia Höhne und Lili Thal-
gott führen durch das Programm. 
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20:15 UHR
DEZEMBER 

03.
MIT GAST

18:00 UHR
DEZEMBER 

03.
MIT GAST

Drehbuch, Regie
Paul B. Preciado
Kamera 
Victor Zebo
Musik 
Clara Deshayes
Besetzung
Oscar Miller, 
Janis Sahraoui, 
Liz Christin, 
Elios Levy, 
Victor Marzouk, 
Paul B. Preciado, 
Ruben Rizza
FR 2023, 98 Min., 
frz.OmU, ab 12

Drehbuch, Regie, 
Kamera
Theo Montoya 
(Dokumentarfi lm)
Musik Vlad Feneșan, 
Marius Leftărache
Mit 
Alejandro Hincapié, 
Camilo Machado, 
Alejandro Mendigaña, 
Julián David Moncada, 
Camilo Najar, 
Juan Esteban Pérez, 
Theo Montoya
CO u.a. 2022, 72 Min., 
span.OmU, ab 16

Drehbuch, Regie
Rosa von Praunheim
Besetzung
Marcus Lachmann, 
Martin Ontrop
DE 2014, 84 Min., 
dtF, ab 12

Drehbuch, Regie
Rosa von Praunheim 
(Dokumentarfi lm)
Mit Ingo Langner, 
Levi Weiman-Kelman, 
Uta Ranke-Heinemann, 
Gaal, David Berger
DE 2009, 90 MIn., dtF

Orlando – meine politische Biografieanhell69

Hitler und JesusRosas Höllenfahrt

Woolfs Orlando revisited   1928 beschrieb Virginia 
Woolf in ihrem Roman „Orlando – Eine Biografi e“ 
die Geschichte eines lebensmutigen jungen Adli-
gen, der mitten im Buch als Frau weiterlebt. Knapp 
hundert Jahre nach dem Roman schickt Philosoph 
und trans Aktivist Paul Preciado einen fi lmischen 
Brief an Woolf. 
In seinem Werk zeichnet er seine eigene Verwand-
lung nach und lässt 25 andere trans und nicht-bi-
näre Menschen im Alter zwischen acht und siebzig 
Jahren in Orlandos Rolle schlüpfen!
„Woolfs Figur hat es mir erlaubt, mir mein eigenes 
Leben vorzustellen, Veränderung zu begehren und 
zum Ausdruck zu bringen“, sagt der kolumbiani-
sche Regisseur Preciado. 
Für seinen widerständigen, poetischen, quee-
ren Film wurde Paul B. Preciado auf der Berlinale 
gefeiert und mit dem Preis der Encounters-Jury 
ausgezeichnet.

Die toten Engel der 70er   Eine Stimme aus dem 
Off führt in den Film ein. Während dessen wird der 
Regisseur in einem Leichenwagen durch die Stra-
ßen von Medellin in Kolumbien gefahren. 
Seine Stimme spricht darüber, dass er doch immer 
einen Film über seine Freund:innen machen wollte. 
Da die meisten dieser unruhigen Geister inzwi-
schen gestorben sind, sollte es ein B-Movie über 
diese Geister werden. 
Die Person, die sich anhell69 nannte, sollte im Zen-
trum des Films stehen, der eine Ode sein sollte an 
die jungen Menschen, die queeren Freund:innen, 
die gegen ein repressives System kämpf(t)en…
Halb dokumentarisch, halb fi ktional erzählt der 
junge Regisseur Theo Montoya von den Träumen 
und Exzessen, aber auch von den Ängsten und der 
Melancholie seiner Generation. 
Es sollte ein Film werden, der Grenzen sprengt, so 
der Regisseur, „ein Trans Film“.

Rosa von Praunheim: „Hitler und Jesus zu verglei-
chen scheint ein Sakrileg. Bei meinen Recherchen 
fand ich, dass es doch gewisse Ähnlichkeiten zwi-
schen Hitler und Jesus gab. … Von Jesus kennt man 
nur Legenden. Von Hitler weiß man alles. Hitler und 
Jesus haben Menschen verführt. … 
Mit meinen beiden Schauspielern Marcus Lach-
mann und Martin Ontrop und dem Jugendtheater 
Brandenburg improvisierte ich fi ktive Szenen zum 
Leben der beiden ,Superstars‘.“ 
Filme und Vernissage mit Rosas Werken
Am 3. Dezember, dem Tag vor der Vernissage, ist 
Rosa von Praunheim im Abaton und zeigt um 18 
und 20.15 Uhr zwei seiner Filme.

Des Menschen Hölle   In 2009 begab sich Rosa von 
Praunheim in Höllen. Nicht nur die christliche Hölle, 
sondern auch in die muslimische, die jüdische, ja 
sogar in die buddhistische. Und nicht zu verges-
sen: Die Hölle der Ungläubigen! 
Und da ist Dantes Hölle und Hieronymus Bosch. 
Und da ist die Kirchenkritikerin Uta Ranke-Heine-
mann – als fi naler „Doppel-Wumms“.
,Höllenfahrt‘ ist keine platte Abrechnung, sondern 
ein ehrlich interessierter Blick auf das Thema.
Filme und Vernissage mit Rosas Werken
Am 3. Dezember, dem Tag vor der Vernissage, ist 
Rosa von Praunheim im Abaton und zeigt um 18 
und 20.15 Uhr zwei seiner Filme.

Ab dem 4. Dezember zeigt Nissis Kunstkantine (Am Dalmannkai 6) grafi sche Arbeiten von Rosa von Praunheim mit 
dem Thema „Jesus liebt!“. Am Tag zuvor ist Rosa im Abaton zu Gast und zeigt zwei seiner (unbekannteren) Filme.

START ab
DEZEMBER 

14.
START ab
DEZEMBER 

14.



15ABAtalk

17:30 UHR
DEZEMBER 

08.
MIT GÄSTEN

11:00 UHR
DEZEMBER 

10.
HAMBURG 
IM FILM

Drehbuch, Regie 
Alex Garland 
nach seinem Roman
Besetzung
Oscar Isaac, 
Domhnall Gleeson, 
Alicia Vikander
GB/US 2014, 
108 Min., 
engl.OmU, ab 12

Regie
Ottokar Runze
Besetzung
Martin Lüttge, 
Judy Winter, 
Inken Sommer, 
Heinz Reincke, 
Peter Schütte, 
Helga Feddersen
DE 1973, 
107 Min., dtF

Ex Machina
Weihnachten 
& Silvester

Der Lord 
von Barmbeck

18:00 UHR
DEZEMBER 

09.
MIT GAST

Regie
Timm Kröger
Besetzung
Jan Bülow, 
Olivia Ross, 
Hanns Zischler, 
David Bennent
DE 2023, 118 Min., 
dtF, ab 6

Die Theorie von Allem

Die Lösung aller Rätsel?   Eine wunderbar bunte 
Fernsehshow in den 70ern. Ein junger Physiker 
stellt sein Buch vor: „Die Theorie von Allem“. Es 
geht um verschiedene Zeitschichten und andere 
Welten. Dann wird er plötzlich nervös, springt auf 
und fl üchtet aus dem Studio …
60er Jahre, schwarzweiß. Zwölf Jahre vor diesen Er-
eignissen reist Johannes – so heißt der junge Mann 
– mit seinem strengen Doktorvater in die Schwei-
zer Alpen zu einem physikalischen Kongress. In 
einem einsam in den Bergen gelegenen Hotel soll 
ein iranischer Kollege Bahnbrechendes über die 
Quantenmechanik verkünden … der dann aber nie 
eintrifft. Während man den ausbleibenden Physiker 
erwartet, ereignen sich seltsame Dinge. Hitchcock 
und Kafka lassen grüßen.
Vorstellung mit Gast Am 9. Dezember um 18 Uhr 
ist Regisseur Timm Kröger in Kooperation mit der 
Deutschen Filmakademie im Abaton zu Gast.

Cleveres Science-Fiction-
Kammerspiel   Caleb 
hat einen Wettbewerb in 
seinem Betrieb gewonnen: 
Der Gewinn ist ein Besuch 
bei seinem Chef. Der ist ein 
moderner Frankenstein. 
Er hat einen „weiblichen“ 
Androiden geschaffen, des-
sen Denkfähigkeiten Caleb 
testen soll. Sie heißt Ava.
Hat Caleb sich verliebt? 
Sondervorstellung zu AI 
Am 8.12. um 17.30 Uhr zei-
gen wir den smarten Film 
in Kooperation mit Trans-
parency International zum 
Thema KI und Korruption.

365 Tage Kino pro Jahr!   
Wir haben auch an Heilig-
abend und an Silvester 
geöffnet.
Heiligabend gibt es drei 
Vorstellungen für Besche-
rungs-Erschöpfte mit Starts 
von 21 Uhr bis 21.30 Uhr 
(siehe links).
An Silvester gibt es von 13 
bis 23 Uhr Programm (siehe 
abaton.de). Sicher steht 
schon fest die Preview von 
Priscilla (S.22), dem neuen 
Film von Sofi a Coppola.
Unser Bild ist übrigens aus 
der isländischen Weihnachts-
Doku ,Echo‘.

Prolet, Edelmann und 
Hamburger Gangster   Wolf 
Donner schrieb damals in 
seiner Kritik in der „Zeit“: 
„Julius Adolf Petersen war 
ein legendärer Einbrecher 
im Hamburg der 20er 
Jahre…. Runzes Film ist eine 
komisch-ironisch nostalgi-
sche Räuber-Moritat, und 
Martin Lüttge, bewunderns-
wert wandlungsfähig…“
„Hamburg im Film“ In der 
Matinee am 10. Dezember 
stellt der Filmwissenschaft-
ler Michael Töteberg den 
1973 in Hamburg entstande-
nen Film vor.

ab 21:00 UHR
DEZEMBER 

24.

bis 23:00 UHR
DEZEMBER 

31.
20.00 
Priscilla (Preview)

21.00
Perfect Days 
21.15
Eileen 
21.30
BlackBerry
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Die iranische Menschenrechtsaktivistin Mina Ahadi…
lebt heute in Köln. Seit Jahrzehnten kämpft sie gegen 
Hinrichtungen und Steinigungen im Iran. Dass heute 
im Iran nicht mehr gesteinigt wird, ist auch und vor 
allem ihr Verdienst. Kurz nach der Machtübernahme 
des radikal-muslimischen Regimes als Antwort auf die 
iranische Revolution im Jahr 1979 wurde ihr Mann hin-
gerichtet. Damals beschloss Mina Ahadi ihren Kampf 
gegen die Todesstrafe. Nach mehreren Jahren in der 
kurdischen Freizone ging sie nach Europa, kämpft 
aber weiter gegen die Todesstrafe und Steinigung 
sowie für die Rechte von Frauen, Homosexuellen und 
Ex-Muslimen.
Regisseur Hesam Yousefi : „Es war mir eine Herzensan-
gelegenheit, die Geschichte von Mina Ahadi zu erzäh-
len. Ihr Leben ist eng verbunden mit der Geschichte 
tausender iranischer Freiheitskämpfer:innen, die 
entweder hingerichtet wurden, verstorben sind oder 
aus Altersgründen nicht mehr kämpfen können. Man 
hört wenig Stimmen aus dem Iran, die nach Freiheit 
schreien. Nicht, weil es diese Schreie nicht gibt. Nur 
deshalb, weil sie in den Medien nicht widerhallen.“
Vorstellung mit Mina Ahadi   In der Matinee am 10. 
Dezember zeigen wir den Film in Kooperation mit 
dem gbs-Hamburg (Giordano-Bruno-Stiftung) und Sä-
kuläres Forum Hamburg. Dazu sind Protagonistin Mina 
Ahadi und Regisseur Hesam Yousefi  zu Gast.

ABAtipp

Regie
Hannes Heer
(Dokumentarfi lm)
DE 1985, 
60 Min., dtF

Regie
Sean Baker
Drehbuch mit
Chris Bergoch
Besetzung
Brooklynn Prince, 
Valeria Cotto, 
Bria Vinaite
und
Willem Dafoe
US 2017, 115 Min., 
dtF, ab 12

Das letzte Gefecht –
Der Mordfall Oppenhoff The Florida Project

Späte Rache der Nazis   Im März 1945 setzte ein ge-
tarntes Flugzeug im Raum von Aachen, der ersten 
befreiten deutschen Stadt, per Fallschirm ein sechs-
köpfi ges Lynch-Kommando ab. Sein Auftrag war es, 
den seit Oktober 1944 von der US-Army in Aachen 
als Bürgermeister eingesetzten Franz Oppenhoff 
wegen „Hochverrats“ zu ermorden. Das geschah 
am Palmsonntag 1945, vor der Haustüre der Familie 
Oppenhoff und am hellichten Tage. 
Die Mörder Oppenhoffs entkamen und konnten sich 
bei Leverkusen auf nazi-deutschen Boden retten. 
Gegen einige der Beteiligten kam es in den 1950er 
Jahren zu Gerichtsverfahren, die jedoch mit Frei-
sprüchen endeten. 
Nachgestellte Szenen zeigen Momente der Pro-
zesse. Vier der Täter geben im Film Auskunft über 
die damaligen Ereignisse. Nur einer bekannte sich 
zu seiner Schuld und äußerte den Wunsch, die in 
Aachen lebende Witwe des ermordeten Bürger-
meisters Franz Oppenhoff um Vergebung zu bitten. 
Vorstellung mit Gast Am 17. Dezember um 11 Uhr 
führt Hannes Heer in seinen Film von 1985 ein.

Nicht überall in Florida leben die Reichen, die 
Schönen und die Alten.    Bei Disney World gleich 
um die Ecke gibt es ein Motel, da wohnen Halley 
und ihre Tochter Moonee. Halley hat keine Arbeit 
und kein Arbeitslosengeld. Trotzdem ist sie ihrer 
Tochter eine liebevolle Mutter.
Es ist die kleine Moonee, die im Mittelpunkt des 
neuen Films von Sean Baker steht, der zuvor ,Tange-
rine L.A.‘ mit einem iPhone gedreht hatte. 
Der Film zeigt die Welt des prekären Florida aus ih-
ren Augen. Er begleitet Moonee und ihre Freund:in-
nen bei ihren Streifzügen rund um das Motel, in 
den Supermarkt oder wenn sie ausziehen, um sich 
– jeder Trick ist erlaubt – ein Eis zu besorgen.
Ein Fixpunkt in ihrem Leben ist der Motelmanager 
Bobby. Er kommt immer, wenn sie was angestellt 
haben – und bestraft sie nie. Diesen „Hausmeister“ 
spielt Willem Dafoe mit schönem Understatement. 
„Film und Psychoanalyse“ In unserer Reihe in Ko-
operation mit dem Michael Balint-Institut Hamburg 
spricht in der Matinee am 3. Dezember die Hambur-
ger Diplompsychologin Sybille Steuber.

11:00 UHR
DEZEMBER 

17.
MIT GAST

11:00 UHR
DEZEMBER 

03.
FILM UND 
PSYCHOANALYSE

11:00 UHR
DEZEMBER 

10.
MIT GÄSTEN 

Regie, Produktion
Hesam Yousefi  
(Dokumentarfi lm)
Mit 
Mina Ahadi
DE 2022, 70 Min., 
farsi/dt/kurd.OmU

Mina – Der Preis der Freiheit
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Anzeige

START ab
DEZEMBER 

07.
Drehbuch, Regie
Lea Najjar 
(Dokumentarfi lm)
KT/LB/DE 2022, 
90 Min., arab.OmU, 
ab 12

Kash Kash
Libanons Tauben und die Politik   Tauben 
haben es gut im Libanon. Wenn die Ham-
burger Tauben wüssten…, dass sie in Bei-
rut gut genährt und geschützt auf einem 
der vielen fl achen Dächer leben könnten! 
In einem eigenen, kunstvoll gebauten 
Haus auf der Dachterrasse oder auch in 
einem Verschlag. Und ab und zu dürfen sie 
über der Stadt ihre Runden drehen.
Aus dieser Freizeitbeschäftigung entstand 
im Laufe der Zeit auch ein Wettkampf zwi-
schen den verschiedenen Taubenzüchtern. 
An einem vereinbarten Tag entlassen alle 
teilnehmenden Züchter ihre Tauben in den 
Himmel. Und wem es gelingt, die Tauben 
der anderen in seinen Taubenschlag zu 
locken, der hat gewonnen. Es könnte aber 
auch sein, dass die eigenen Tauben nicht 
zurückkehren, weil sie Katzen oder feind-
lichen Züchtern in die Pfoten oder Hände 
fi elen…
Der Film von Lea Najjar beobachtet die 
Konfl ikte ihres Landes von den Dächern 
der Hauptstadt herab. Im Mittelpunkt 
stehen dabei drei „Taubenspieler“ und ein 
junges Mädchen, das davon träumt, eines 
Tages ihre eigenen Vögel fl iegen zu lassen.
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Drehbuch, Regie
Anna Schmidt 
(Dokumentarfi lm)
Kamera
Alex Schneppat
DE 2023, 90 Min., 
dtF, ab 0

Regie 
Kristina Schippling 
(Dokumentarfi lm)
DE 2022, 93 Min., dtF

The Sound of CologneLiving Bach

Nicht nur CAN, aber auch…   In Deutschland be-
stimmen Karneval und Kölsch-Rock das musikali-
sche Bild von Köln. International aber ist die Stadt 
am Rhein vor allem als Zentrum elektronischer 
Musik bekannt und berühmt. 
Der Film von Kristina Schippling beginnt diese 
Geschichte mit dem Komponisten Karlheinz Stock-
hausen und dem legendären Studio für elektroni-
sche Musik im WDR. Von dort geht es zu den Kraut-
rockern von CAN. Irmin Schmidt und Jaki Liebezeit, 
aber auch Holger Czukay, Mouse on Mars, Gregor 
Schwellenbach, Niobe, Wolfgang Voigt, Michael 
Mayer, Barnt, Lena Willickens, Fr. Reichert und viele 
andere kommen zu Wort. 
Der Film spinnt den Faden weiter bis zum Klub-Le-
ben von heute. Direkte Linien über Jahrzehnte wer-
den klar und es zeigt sich, wie Klubs, Labels und 
Plattenläden das Kölner Musikleben mitgestalten.

Das Bachfest in Leipzig   Der Film ,Living Bach‘ 
besucht weltweit Amateurmusiker:innen, die dem 
größten Treffen der Bach-Familie beiwohnen wer-
den: Dem Bachfest in Leipzig (im Juni 2022). 
Dazu reist die Filmemacherin nach Japan, Malaysia, 
Australien, Neuseeland, Südafrika, Paraguay, USA, 
Frankreich und in die Niederlande und porträtiert 
Menschen, die das Bachfest besuchen werden, 
zeigt ihr Leben und ihre Arbeit mit Bachs Musik. 
Ihr Leben ist offensichtlich untrennbar mit dieser 
Musik verwoben. Unabhängig von ihrer Kultur, Her-
kunft und Vermögensverhältnissen eint sie alle die 
Suche nach Empathie, Spiritualität und Erkenntnis. 
Beim großen Finale im Juni 2022 fi nden sich in 
Leipzig tatsächlich mehr als 3000 Musiker:innen 
aus aller Welt ein. 
Ein Film über die Musik und Magie J.S. Bachs, die 
rund um den Globus wirkt.

LÄUFT seit
NOVEMBER

30.
LÄUFT seit
NOVEMBER

30.

START ab
DEZEMBER 

28.
Regie
Miri Navasky, 
Karen O’Connor, 
Maeve O’Boyle 
(Dokumentarfi lm)
Kamera
Wolfgang Held, 
Ben McCoy, 
Timothy Grucza
Musik
Joan Baez, 
Sarah Lynch
Mit 
Joan Baez, 
Bill Clinton, 
Bob Dylan, 
Hillary Clinton, 
Michael Moore
US 2023, 113 Min., 
engl.OmU

Joan Baez – I Am a Noise

„I am not a saint. I am a noise.“   Über mehrere Jahre 
folgten die Regisseurinnen Karen O’Connor, Miri 
Navasky und Maeve O’Boyle der ikonischen Künst-
lerin. Nicht zuletzt weil Joan und Karen sich schon 
lange Zeit kennen, aber doch überraschend in ihrer 
Offenheit enthüllt Joan Baez im Laufe des Films in be-
merkenswerter Weise ihr Leben auf und abseits der 
Bühne. Sie zieht schonungslos Bilanz.
So entstand eine Dokumentation, die fl ießend durch 
die Zeit reist. Sie begleitet die legendäre Musikerin 
von den Anfängen der Folk-Bewegung über ihre gro-

ßen Erfolge bis auf ihre letzte große Tour. Dazu hat 
Joan Baez ihre Archive geöffnet. 
Der Film zeigt seltene Archivaufnahmen aus Home- 
Movies, Tagebucheinträgen, Kunst, Therapie-Bän-
dern und anderen Audio-Aufnahmen. Dazu gehören 
Backstage-Szenen mit Bob Dylan ebenso wie starke 
Momente ihrer Auftritte in den 70er Jahren.
Dabei formt sich das Bild einer Frau, die nur mit einer 
Gitarre bewaffnet und ihrer unverwechselbaren, 
glasklaren Stimme, Musik- und Weltgeschichte ge-
schrieben hat.
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19.30 UHR
DEZEMBER 

11.
PREMIERE

Drehbuch, Regie
Giovanni Pellegrini 
(Dokumentarfi lm)
IT 2022, 85 Min., 
ital.OmU

Lagunaria

Venedig ist ein Puzzle    „Es war einmal eine 
mythische, verschwundene Stadt, eine Stadt, die 
aus dem Wasser aufstieg und einst zu den be-
rühmtesten der Welt gehörte. Eine Geschichte, die 
an Marco Polo erinnert, eine Entdeckungsreise zu 
einer einzigartigen und zerbrechlichen Stadt…“
Giovanni Pellegrini zeigt Venedig anhand vieler 
kleiner Motive der Stadt: das Handwerk der Fischer 
draußen in der Lagune, Bootsbauer, die mit den 
(kleinen) Dimensionen ihrer Werkstatt kämpfen, 
Restauratoren und die vom Wasser zerstörten Mau-
ern, Venedig mit tausenden Touristen, die Kanäle 
und Straßen ohne eine einzige Menschenseele, ein 
kleines Mädchen, das von ihrem Vater das gondo-
lieren lernt … und schafft so ein ebenso eigenwilli-
ges wie vollständiges Porträt der Stadt.
Premiere Am 11. Dezember um 19.30 Uhr kommt 
Regisseur Giovanni Pellegrini ins Abaton.

START ab
DEZEMBER

21.

START ab
DEZEMBER

14.

Anzeigen

Regie
David Bickerstaff
(Dokumentarfi lm)
GB 2023, 90 Min., 
engl.OmU

Tokyo-Stories - Exhibition on Screen

Begegnung mit einer der großen Kunstmetropolen
Basierend auf einer Ausstellung im Ashmolean in Ox-
ford nutzt der Film diese Ausstellung als Ausgangs-
punkt für eine Reise nach Tokio.
,Tokyo Stories‘ zeigt 400 Jahre japanischer Kunst: von 
den zarten Holzschnitten von Hokusai und Hiroshige 
bis hin zu Pop-Art-Postern, zeitgenössischer Fotogra-
fi e, Manga, Film und brandneuen Kunstwerken, die auf 
der Straße entstanden sind.
„Tokio hat einen starken Motor, der einfach nicht still-
steht. Es gibt eine Energie, eine besondere schwe-
bende Kraft in Tokio. Was auch immer passiert, diese 
Stadt wird wieder aufgebaut und bewegt sich weiter 
vorwärts.“ sagt die japanische Künstlerin Machida 
Kumi, die neben anderen im Film vorgestellt wird.
Wer mag sieht diese Tour durch Jahrhunderte japani-
scher Kunst und ihre Szene in Tokio begleitend zu Wim 
Wenders’ Stadt-Porträt ,Perfect Days‘ (S.4).
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Anzeigen 

LÄUFT seit
OKTOBER 

26.

Thabo – 
Das Nashorn-Abenteuer

Die unlangweiligste Schule 
der Welt

Regie
Ekrem Ergün
Drehbuch
Sabrina Kirschner 
nach ihren Büchern
Besetzung
Lucas Herzog, 
Erna Westphal
DE 2023, 87 Min., 
dtF, ab 0

Ahhhhhh! Diese Langeweile!    Maxe sitzt in einer 
Klasse, in der alles grau ist: Boden, Tische, Wände, 
die anderen Schüler:innen, alles. Er fühlt sich auch 
ganz grau. Die Lehrerin spricht, ohne die Klasse anzu-
schauen. Durch einen Trick gelingt es Maxe, dass die 
Klasse Hitzefrei bekommt, aber das ist nur ein kurzer 
Sieg über die Langeweile … und die Regeln: 
777 Regeln hat der Direktor der Schule aufgestellt!
Aber Hilfe ist unterwegs: Inspektor Rasputin Rumpus 
von der „Behörde für Langweilebekämpfung“. Plötz-
lich darf Maxes Klasse auf Klassenfahrt. Für Maxe ist da 
alles klar: Abenteuer voraus…!!!
Sabrina Kirschners gleichnamige Buchreihe hat inzwi-
schen neun Bände. Der erste Band kommt jetzt – nach 
ihrem eigenen Drehbuch – ins Kino.

LÄUFT seit
NOVEMBER 

09.
Regie
Mara Eibl-Eibesfeldt
nach Kirsten Boie
Kamera
Britta Mangold
Besetzung
Litlhohonolofatso 
Litlhakayane, 
Ava Skuratowski, 
Andrea Sawatzki
DE’23, 93 Min., dtF

Eswatini ist ein kleiner Staat in Südafrika  Der kleine 
Thabo lebt in dem Ort Hlatikulu. Heute fährt er zusam-
men mit seinem Vater, einem Ranger, und Emma, die 
gerade aus Deutschland gekommen ist, ins Reservat. 
Da sind Giraffen, Elefanten, Löwen und Nashörner!
Doch dann fi nden sie am Wegesrand ein totes, gewil-
dertes Nashorn. Sofort bringen sie das Nashornkind in 
Sicherheit, das ratlos in der Nähe der Mutter rumläuft. 
Thabo will den Wilderern das Handwerk legen! Dabei 
helfen ihm Emma, sein Freund Sifi so und dessen kleine 
Schwester Lemonade. Sie haben nämlich neben dem 
toten Nashorn den Abdruck eines Stiefels gefunden…
Den Rest überlassen wir dem schönen und spannen-
den Film, der nach dem ersten Thabo-Band der Auto-
rin und Afrika-Kennerin Kirsten Boie entstanden ist. 
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AUSSTELLUNG. ERLEBNIS. 
HEIMAT DES SCHREIBENS 

UND DER INSPIRATION.

Hamburgs neue Ausstellung 
über das Schreiben.  

Tickets Hellgrundweg 98, 22525 Hamburg, Mo – Fr 9 – 18 Uhr, Sa 11 – 18 Uhr

Anzeige 

START ab
DEZEMBER 

28.

Wow! Nachricht aus dem All Wer bist Du, Mama Muh?

Regie
Christian Ryltenius 
(Animation)
Drehbuch
Petr Arrhenius
Musik
Henrik Lörstad
SE 2023, 
66 Min., dtF

Mama Muh zum Dritten: eine Kuh, wie keine andere. 
Immer auf der Wiese stehen und Gras kauen, das ist 
nichts für sie. Muh will Abenteuer, die sie am liebsten 
zusammen mit ihrer Freundin, der Krähe, besteht. Auch 
wenn die beiden nicht immer einer Meinung sind. 
So auch, als Mama Muh beschließt, ein Musical aufzu-
führen. Natürlich sagt die Krähe: So etwas machen 
Kühe nicht! Aber dann verschwindet der Teddybär und 
da ist kein Halten mehr: Mama Muh will unbedingt los, 
um den Teddy zu suchen…
1991 erfanden Jujja und Tomas Wieslander die wiss-
begierige und verrückteste Kuh der Welt, die Sven 
Nordqvist in mittlerweile 16 Alben illustriert hat. 
Christian Rylthenius, der Regisseur der Bamse-Filme, 
ist bei ,Wer bist Du?‘ zum zweiten Mal dabei.

START ab
DEZEMBER 

14.
Regie
Felix Binder
Kamera Sonja Rom
Musik Annette Fox
Besetzung
Ava-Elizabeth Awe, 
Felix Nölle,
 Ronald Zehrfeld, 
Lavinia Wilson
DE 2023, 
100 Min., dtF

72,5 Kilo mehr in der Rakete    Die elfjährigen Billie 
und Dino haben sich gerade erst kennengelernt. 
Billies Eltern haben bei der ESA gearbeitet. Ihre Mutter 
war Astronautin! Dino ist ein Bastler und hat auf dem 
Schrottplatz der Eltern in einem alten Bus alle mögli-
chen elektronischen Instrumente versammelt…
Die beiden bauen ein Radioteleskop, um Signale von 
Außerirdischen zu empfangen. Und das geschieht: Da 
ist so ein Geräusch! Jetzt sind Dino und Billie ganz aus 
dem Häuschen. Aber die Eltern stoppen die Kinder: 
Aliens gibt es doch nicht! Aber…
„Wow!“ traut sich was und bringt zwei Kinder in einer 
Kapsel ins Weltall und zur ISS … mit Bildern, wie es 
sich für einen Weltraumfi lm gehört. Wie haben die das 
bloß mit der Schwerelosigkeit gemacht?
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Jetzt freuen wir uns erstmal auf den Dezember. Aber die nächsten großartigen Ereignisse stehen 
schon Schlange! Hier eine erste Vorschau auf die Filme, die euch im Januar erwarten.

Stone und Lánthimos   Dieser Dr. Godwin Baxter ist ein 
toller Hund … und ein verrückter Wissenschaftler (wie er 
im Buch der Filmgeschichte steht). Willem Dafoe spielt ihn 
und ihm gelingt das Unglaubliche, der Frankenstein-Trick: 
Er belebt nach ungeheuer komplizierten und sicher unor-
thodoxen Experimenten die Wiederbelebung einer Toten! 
Er hat sie nach seinem Namen benannt: Bella Baxter.

Der Film, den Emma Stone als Bella Baxter und der griechi-
sche Regisseur Yórgos Lánthimos – nach ihrer Zusammen-
arbeit in ,The Favourite‘ – jetzt gedreht haben, ist Bellas 
Geschichte: Wie sie zuerst nicht weiß, wo sie eigentlich 
ist, wie ihr langsam klar wird, was „Leben“ heißt, dass 
Menschen „Gefühle“ haben und dass es da dieses außer-
gewöhnliche Ding gibt: der „freie Wille“. Ab 18.1.

Poor Things

Von Wiesbaden nach Graceland  Als Elvis 
Presley seinen Militärdienst in Deutschland 
ableistete, sind sie sich begegnet: Priscilla 
Beaulieu aus Wiesbaden und der junge Super-
star. Sie war 14 und er 24. Sie trafen sich öfter 
und Elvis versprach, sie zu heiraten…
Zwei Jahre darauf durfte Priscilla Elvis in Gra-
celand besuchen. Sie hat dann mehrere Jahre 
dort gelebt und schließlich Elvis auch gehei-
ratet. Aber das Leben mit ihm hatte Priscilla 
sich doch anders vorgestellt. 
Sofi a Coppola erzählt Priscilla Presleys An-
kunft und Jahre in Graceland.  Ab 4.1.

Die Weihnachtsfamilie einmal anders
„Holdovers“, das sind die, die bleiben, wenn 
alle anderen im Internat zu Weihnachten zu 
den Eltern fahren. Von den Schülern bleibt 
nur Angus, ein guter Schüler und rebellischer 
junger Mann. Paul Hunham – die Art Lehrer, die 
keiner mag –  ist es egal, wo er die Feiertage 
verbringt. Mary, die Chefköchin der Schule, 
wird sich und die beiden Männer bekochen.
Die Drei durchleben wunderbar komische 
Krisen und am Ende geht‘s mit vollen Segeln 
rüber ins Feel-Good-Terrain: Weil jeder eine 
Chance hat (wenn er sie nutzt).  Ab 25.1.

Plastik überall   Beim Kunststoff-Boom in den 
50ern waren alle begeistert, was man mit 
und aus Plastik machen kann! Doch jetzt ist 
Plastik überall: es vermüllt Strände auch ohne 
Touristen, es ballt sich zu riesigen Inseln im 
pazifi schen Ozean und es schleicht sich – ob 
wir es wollen oder nicht – als Mikroplastik in 
die Körper von Tieren und Menschen. 
In dieser Situation versucht Isa Willinger eine 
Bestandsaufnahme. Sie spricht mit denen, die 
das Plastik aus dem Ozean fi schen, und mit 
denen, die Plastik herstellen. Ein informativer, 
überzeugender Film zum Thema.  Ab 25.1.

Priscilla The Holdovers Plastic Fantastic
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